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Wenn das Leben anders wird als geplant
ist...

Kann es dadurch besser werden? (NEUES KAPITEL IST

ONLINE)

Von Cherry_the_Vampire

Kapitel 3: Einkaufen und ein verschwundenes Shirt

Das nächste Kapitel ist on^^
Ich hoffe es gefällt euch.

***************************

Kapitel 3: Einkaufen und ein verschwundenes Shirt

Flashback:
„Hallo ich bin Mikoto Uchiha und das ist mein Mann Fugaku Uchiha.“, „Guten Tag ich
bin Cherry Johns und das neben mir ist Sayuri Colin.“, Cherry und Sayuri sahen Mikoto
und Fugaku strahlend an.
Flashback end

„Ohh…Fugaku, sie dir die beiden doch mal an, sind die nicht süß?!“,
mit diesen Worten kniff Mrs. Uchiha den zwei Neuankömmlingen in die Wange. Diese
wieder um lächelten nur süß, dachten aber bei sich. >Was ist das den für eine und
wieso kneift sie in unsere Wangen?!< (<- das war Cherry)

>Wieso strahlt Mikoto uns so an…ich hab Angst. < (<- Sayuri)
„Ja mein Schatz, welch süßen Mädchen!“, > die tun mir jetzt schon leid<
„Du weißt doch, ich wollte immer schon eine Tochter haben und jetzt hab ich zwei,
welch ein Zufall.“, strahlte Mikoto.

„Du meinst wohl Schwiegertöchter, oder?!“, „Oh, das währe ja noch besser. Jungs, was
haltet ihr davon, die zwei währen doch tolle Ehefrauen?!“,
„Ja natürlich Mam, aber wir müssen den „Süßen Mädchen“ jetzt ihre Zimmer zeigen,
wenn ihr uns entschuldigt!“, und schon zog er Sayuri mit sich die noch schnell ein
„Freut mich sie kennen zu lernen!“, zu rief und schon waren sie auf dem Weg in den
ersten Stock.
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„Was hat er denn?“, „Mam, du weißt doch wie Sasu ist!“, „Da hast du recht Itachi, aber
jetzt zeig doch deiner bezaubernden Begleitung auch ihr Zimmer!“, „Wie du wünscht
Mutter.“, dann wand er sich Cherry zu „Mrs. würden sie mir bitte folgen?“, „Mit
vergnügen mein Herr.“, und mit den Worten gingen sie auch nach oben.

Bei Sayuri und Sasuke:
„Man(n) wieso ziehst du den so, ich kann auch alleine laufen, Pff.“,
„jetzt meckere mal nicht rum oder währst du lieber bei meinen Eltern geblieben? Und
hättest ihr zugehört was sie alles mit euch vorhat.“, „Ja ja, ist ja schon gut.“,
Sie hielten vor einem Zimmer an, Sasuke öffnete die Tür und lies Sayu den vortritt.
„Wow.“, sie standen in einem riesigem Zimmer, die Wände waren orange gestrichen,
außer eine, diese war rot.

Im Raum stand ein großes Himmelbett hinter dem Kopf wurde eine rote
Herzlichterkette befestigt genauso wie auch über ihr, rechts daneben war noch eine
kleine Tür um zu dem begehbaren Kleiderschrank zu kommen, vor dem Fenster stand
ein Schreibtisch und ein Laptop.

Auf den zwei Cremfarbenen Nachtkästchen stand jeweils eine Vase mit roten Rosen.
Auch im Rest des Zimmers standen ein paar kleine Palmen.
In der einen Ecke stand ein Flachbildfernseher davor ein Glastisch und um diesem
herum lagen 6 Sitzkissen im chinesischem stil.

Ihr Blick viel auf eine große Glastür durch die sie dann auch gleich trat, was sie da sah
verschlug ihr den Atem. Sie stand auf einer riesigen Terrasse von der man einen
wunderschönen Sonnenuntergang beobachten konnte. Neben sich sah sie eine
weitere Glastür und neugierig wie sie ist sah sie sogleich hinein.
Dort stand Cherry mit Itachi, und wie es aussah diskutierten sie im Moment heftig.

Sayuri ging wieder zurück in ihr Zimmer in dem immer noch Sasuke stand. „Sag mal,
wieso habt ihr solch riesiges Gästezimmer?“, „Unsere Eltern haben öfter mal Besuch
von wichtigen Leuten und die können wir ja schlecht in eine Besenkammer stecken,
oder?!“,

„Ach so“, „Sie mal da rein“, er zeigte auf eine weitere Tür, sogleich ging sie hinein und
dann „AHHHH, ein eigenes Bad, wie geil ist das den, scheiße ist das groß, wow“, sie
rannte zurück zu Sasuke und sprang an seinen Hals. „Danke, danke, dass ihr uns
mitgenommen habt, oh, ich könnte dich knutschen!“, „Mach doch“, meinte er so kalt
wie immer. Sie sah ihn nur skeptisch an.

„Ich glaub du tickst nicht mehr richtig, da müsste schon die Welt untergehen bis ich
dich küsse.“, „Ja ja, wenn du meinst, apropos, Mam will das du Morgen mit deiner
Freundin shoppen gehst.“, „Ich will sie ja nicht enttäuschen, aber, wir haben kein Geld
du Dumpf Dödel!“, „Meinst du sie schickt euch ohne kohle einkaufen, sie gibt euch
morgen jeden eine Kreditkarte.“,

„OK, dann solltest du mal lieber MEIN Zimmer verlassen, denn ich brauche meinen
Schlaf, vor allem wenn ich morgen mit Cherry shoppen geh. Also, Adieu.“, mit diesen
Worten schob sie den jungen Uchiha aus IHREM Zimmer und schloss vor seiner Nase
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die Tür.
„Hmm…ich schau mal ob Cherry fertig diskutiert hat!“

Und schon war sie auf dem Balkon und im Zimmer ihrer Freundin.
Sie hatte ein genauso schönes Zimmer wie sie
Es war Rosa gestrichen, vor dem Fenster stand ein großer Glasschreibtisch auf dem
auch ein rosa Laptop stand, in der Mitte stand ein großes Himmelbett das rosa
bezogen wurde.

An dem Vorhang des Bettes wurden Blumen befestigt. Im Raum standen 4 kleine
Kommoden aus Kirschholz, 2 Nachttische aus Kirschholz.
An der Decke hangen viele Neon-Röhren in den Farben rot, gelb, pink, blau und
natürlich stand auf einem kleinen Tischchen eine Musikanlage die 6 boxen dazu
hangen verteilt an den Wänden.

„Wow, dein Zimmer sieht ja geil aus.“, „Ja nicht. Wie für mich gemacht.“, „was war das
eigentlich vorhin mit itachi?“, „Ach das, er meinte das ich keine Oberweite hätte!“,
„WAS? Wie kommt der den da drauf, ich glaub der hat dich nicht angesehen, oder er
braucht ne Brille. Aber, die Dinger!“

dabei zeigte sie auf Cherrys Oberweite „Kann man eigentlich nicht übersehen!“, beide
lachten und Sayu erzählte ihrer Freundin noch dass sie am Morgen shoppen auf
kosten der Uchihas gehen dürfen.

Mittlerweile war es 01 Uhr morgens und die Mädels legten sich in ihre schönen,
weichen Betten, natürlich nicht ohne sich davor in ihren Badezimmern zu duschen.

07:00 Morgens:
Die Mädels saßen schon in dem großen Esssaal mit Mikoto und Fugaku, von den
anderen beiden war nichts zu sehen.

„Wo sind eigentlich Itachi und Sasuke?“, fragte die hübsche braunschwarzhaarige
„Ach die, die schlafen immer etwas länger, müssten aber gleich kommen, keine Angst,
sie lassen euch schon nicht alleine, außerdem müssen sie euch ins Einkaufszentrum
fahren…ach ja…das hätte ich ja fast vergessen...hier…die Kreditkarte ist voll…da
müssten so 5.500 € drauf sein und ich möchte dass ihr alles ausgebt!“, „WAS?“
schrieen die beiden Mädels.

„Das können wir nicht annehmen, das ist viel zu viel.“, „Natürlich könnt ihr, ihr müsst
sogar und wehe es ist auch nur 1 Cent auf der Karte dann geh ich höchstpersönlich mit
euch Shoppen!“, „Tut lieber was sie sagt, sie ist grauenvoll bei solchen Dingen.“, kam
es hinter Cherry.

Itachi war ihr so nahe, dass sie seinen Atem auf ihrem Gesicht spüren konnte, worauf
sie auch gleich eine Gänsehaut bekam. „OK, Ok, wir kommen ja schon. Und wer fährt
uns?!“, „Also Sayuri, natürlich fahre ICH!“, strahlte Itachi die beiden an „Kommt ihr
jetzt, heute Abend wollen wir uns doch mit Naruto und den anderen treffen!“
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Sasuke ging wieder mal zu Sayu und zog sie aus dem Raum Richtung Garage, dort
standen sie vor einem schwarzen Porsche 911er und Sasuke setzte sich auf dem
Beifahrersitz und Sayuri hinter in. Nach ein paar Minuten des Schweigens kamen auch
die Turteltauben. Itachi fuhr aus der Garage und fuhr Richtung Einkaufszentrum.

10 Min. später bei Cherry und Sayuri im Kaufrausch

„Also Sayu, Itachi hat gesagt dass wir heute in ne Disco gehen, wo wir dann ihre
Freunde kennen lernen. Das heißt dass wir uns super Sexy Klamotten kaufen müssen,
hast du verstanden?“,
„Natürlich Cherry, ich bin ja nicht blöd“,
„Ja, aber blond“,
„Hey, was soll dass den heißen“,

„Nichts, los komm, wir haben nur 6 stunden zeit, das wird zwar etwas knapp aber das
schaffen wir schon irgendwie“,
„Hey, wie sind nicht umsonst die Shoppingqueens, oder?!“,
„Genau“,
und schon begaben sich die zwei hübschen Damen und einen Laden nach dem
anderen, voll im Kaufrausch eben.^^

Nach 5 Stunden, indem Cherry der Absatz einen ihrer Schuhe abging und in denen
Sayu Cola auf ihren weißen rock bekommen hatte, saßen sie in einem Kaffee vor dem
Einkaufszentrum, von dort aus konnten sie genau sehen, wann die Jungs kamen.
Jeder von ihnen hatte mindestens 15 Tüten. Hauptsächlich wurden Miniröcke, Tops,
Hüfhosen, Korsagen, Unterwäsche und natürlich Schuhe gekauft, aber auch Bikinis.
Völlig Ausgepowert saßen sie in ihren Stühlen und tranken Eiskaffee.

Nach ca. 15 Minuten tauchten auch die Uchiha - Brüder auf und halfen ihnen die
Taschen ins Auto zu quetschen.
Die Brüder wunderten sich erst gar nicht, dass sie so viele Sachen gekauft hatten,
Frauen eben.

Nach weiteren 10 Minuten
Saßen oder besser gesagt lagen sie in Sayus Zimmer und hörten Musik, dazu tanzte
Cherry und Sayu sang. Was sie aber nicht bemerkten war dass die Gebrüder Uchiha in
der Tür standen und lächelnd zukuckten.
Irgendwann merkten sie es aber doch.

„Man(n) wieso steht ihr hier in der Tür und sagt nix? Ihr hättet ja wenigstens
anklopfen können!“, beschwerte sich Sayuri.
„Tut uns ja leid, außerdem haben wir geklopft, aber ihr habt ja nicht aufgemacht!“,
„Und deswegen kommt ihr einfach rein?!“,
„Natürlich Cherry, es hätte ja was passiert sein können!“,
„Natürlich.“

Die Brüder setzten sich mit aufs Bett. Als auf einmal das Lied „Step up“ von Samantha
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Jade erklang.
„Hey, das ist mein Handy…reichst mir doch bitte mal her Cherry!“,

Cherry nahm das Handy uns sah auf dem Display einen Namen erscheinen „Es ist Karl,
Sayu!“, „Was will der denn?!“, sie nahm ihr Handy und drückte auf den grünen Knopf.
„Ja, was gibt’s Karl?“,
„Wieso so unfreundlich?“,

„Sag mir einfach was du willst, ich bin beschäftigt!“, sie war so was von genervt von
dem Typen, Cherry saß kichernd auf dem Bett während die beiden Brüder nur nichts
ahnend dem Gespräch zuhörten.

„Na ja, ich wollte mal fragen wo Cherry und du seid, wir haben euch schon lange nicht
mehr gesehen?“,
„Das geht dich nichts an wo wir sind, IHR wolltet uns ja nicht helfen als wir von
zuhause rausgeschmissen wurden. Rufst du deshalb an?“,

„Nein, eigentlich nicht…du…du hast noch mein Shirt!“, Sasuke schaute bei diesem
Satz wie ein Hund wenn es blitzt. (Sayu hat auf Lautsprecher) Deshalb lachte Cherry
auch lauthals los.
„Was für ein Shirt?“,

„Naja, damals auf dieser Feier wolltest du doch nicht heim, und dann hast du bei mir
übernachtet, seid dem hast du mein Shirt noch, weil deines ja mit allen Möglichen
Getränken beschüttet war, da du ja so was von betrunken warst!“, wahrscheinlich
grinste er an der anderen Leitung, wie sich das anhörte
„Ich hab dein Shirt trotzdem nicht“, „Wo soll es den sonst sein, hmm?“,

„Woher soll ich das denn wissen, frag doch mal deine ganzen kleinen Betthäschen,
vielleicht weis einer von denen wo es geblieben ist.“, Langsam wurde sie immer
wütender
„Nein, das hast jedenfalls du!“,

„Wieso sollte ich es dann bitteschön behalten?“,
„Weil du in mich verliebt bist, deshalb!“,
„WAS!“, sie sprang von ihrem Bett. „Ich glaub du hast sie nicht mehr alle, ich und
verliebt in dich?“, jetzt war es zu viel, Cherry riss ihr den Hörer aus der Hand und schrie
Karl an.

„Karl du Riesen großer Trottel, dein Shirt hat doch Linsey nach der Party von dir
bekommen, weil sie ja sooo verliebt in dich ist. Wehe du ruft noch mal an dann kannst
du was erleben!“,

„Wieso sollte ich, soll ich etwa Angst vor euch beiden haben?“,
„Nein, das nicht, aber von unseren zwei Verge…Ähm ich meine Bodygards!“,
(fast hätte sie Vergewaltigungsmonster gesagt^^)
Und schon legte sie auf.

Itachi, Sasuke und Sayuri sahen sie verständnislos an, und aus allen 3 Mündern kam
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gleichzeitig. „Bodygards????“,
„Ja, wieso nicht….oder würdet ihr uns so einfach so einem Trottel überlassen?“,
Stellte sie die frage an die zwei Gebrüder.

Diese sagten dazu erstmal gar nichts und schweigen trat ein.
„Ach ja, in ner Stunde wollen wir los, ihr solltet euch mal besser beeilen!“,
„Hä?? Was meinst du Sasuke, wo gehen wir hin?“,
„Man, Blondie, ihr wolltet doch unsere Freunde kennen lernen!“,
„Ach ja. WAS eine Stunde, RAUS SOFORT WIR MÜSSEN UNS FERTIG MACHEN!“, schon
verzogen sie sich.

„Also Cherry, wir haben nur eine Stunde Zeit, ich würde sagen wir suchen uns erstmal
was zum Anziehen und dann gehen wir Duschen oder was meinst Du?“,
„Ich bin ganz deiner Meinung Schwester!“,
schon waren sie in Sayus Kleiderschrank verschwunden.

**************************

Hier ist das Kapitel leider schon zu ende aber das 4te Kapitel wird auch bald
kommen^^.
Bitte viel Kommis da lassen, danke^^

Liebe Grüße
euere Cherry und Sayuri
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